
Die Arbeitsbedingungen von Plattformarbeitenden sind, nicht zuletzt 
aufgrund des starken Wachstums von Essenslieferdiensten im Zuge der 
COVID-19 Pandemie, ein viel diskutiertes Thema. Vor diesem Hintergrund hat 
das Europäische Zentrum für Wohlfahrtspolitik und Sozialforschung, 
gefördert durch den Digitalisierungsfonds Arbeit 4.0 der Arbeiterkammer 
Wien, eine Befragung von über 300 Essenszusteller*innen durchgeführt. 

Wir laden Journalist*innen, Rider, Akademiker*innen, politische Entschei-
dungsträger*innen und anderweitig Interessierte zur Vorstellung und 
Diskussion der Studienergebnisse ein. 

Die Veranstaltung wird in Zusammenarbeit mit der AK Wien, dem Riders 
Collective, dem ÖGB und der Gewerkschaft vida organisiert.

Datum: 28.07.2022, 16:00 – 17:30
Ort: Riders Collective Space, Roter Bogen, Lerchenfelder Gürtel 
(U-Bahn Bogen 36), 1080 Wien

Agenda:
• Einleitung Digifonds AK Wien (Astrid Schöggl) 
• Präsentation Endbericht (Leonard Geyer, Europäisches Zentrum) 
• Podiumsdiskussion 

• Robert Walasinski (ÖGB, Riders Collective)
• Adele Siegl (Betriebsrätin Mjam) 
• Toni Pravdic (Betriebsrat Lieferando) 
• Astrid Schöggl (AK Wien)
• Oliver Klug (Lieferando)

• Möglichkeit für Fragen aus dem Publikum
• Ausklang
Kontakt: Leonard Geyer (geyer@euro.centre.org)

Neue Forschungsergebnisse zu den 
Arbeitsbedingungen von Essenszusteller*innen 
in Österreich
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